
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 17 (1901)

Heft: 37

Rubrik: Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


764 SHujMerte fdHoetjerifdje §anl)toerfCt=3eltung (Örgan für bie offiziellen ^ubtifationen î>e8 ©djtoeij. ©emerbebereinS). 9lr. 37

lien, metc^e bie Eiigenfdjaft größter 3Betterbeftdnbig!eit
in fic£) fcfdiefiert.

Stuf einer Salfertlage bun Eifert ober §oI§, auf cirfa
2 SDieter' Entfernung, ridjen irt ber @efü(l§rid)tung,
parallel neben etrtanöer, bon 30 git 30 cm (flattens
grüfje) itt g uffeifentert @tü|d)en (©upportg) bie Y $urèg=
eifert 60 x 60 mm. Stuf biefelben fommett bie Patten
§u liegen, in ber $orè§ricf)tuug ftumpf gufammertftufjenb,
tuciprertb in ber Qiterridjtung, bie nad) tinfg unb red)t8
mit 10 % ©efätte berfepenen Sinnen» unb 2)ecffälge
ber platten ineinaitber greifen. Vermöge biefer Yort»

ftruttion gelangt bag öurd) bie pattenfugen einbringettbe
Söaffer in bie fforèseifen unb bon ba in bie Sadjrinne.

infolge tangjätjriger ^Beobachtungen (bie erften 51n=

wettburtgeu fatten in bag 5at)r 1883) mnrben ttad)»
ftepenbe gwei Steuerungen eingeführt, bie allgemein alg
fetjr gwecfmäfjig auerfannt loorben' finb, nämlich :

a. Eine Einlage bott imprägnierten S3aumtt)ottbod)ten
gwifd)ett fforcgeifeit nnb platten, tooburct) ein gleich»
tnäfjigeg fefteg Stuftiegen ber Patten ergiett unb gleich»
geitig ber ©chad gebrochen mirb.

b. S)er gitgettberfchlnfj, ebenfattg ang imprägnierten
S3anmrootIbochten Ipvgeftellt, begmecït, bag Einbringen
bott ©taub unb @chmu| itt bie gorègeifett unb platten®
fälge gu berhittbern, tbobiirct), bem Umbecien unb Steinigen
folder Sterraffen auf Sahrgehnte hinattg borgebeugt ift.

Stach *^n feit 1883 mit biefem ©pftem gemachten
Erfahrungen Ip bagfelbe folgenbe SSorgitge:

1. ©ro^e S)auerhaftigfeit, toeil bie Patten ang beftem
fßortlanbcement unb prima Quargfattb (prgeftellt finb.

2. Stemperaturroechfel unb bie bamit im .Qufammert»
hang ftehettben 21ugbehnungg» nnb ptfammengiehungg»
berhältniffe ber SJtateriatien, Erschütterungen nnb ©enf»

ungen finb bei biefent ©pftem ohne nachteiligen Einfluß.
3. SBirflich überrafcf)enbe Einfachheit ber ßottftritf»

tion.
^

4. Setchtigfeit, febergeit alle Steile ber Sterraffe unter»
fuchen gn tonnen.

5. ißollftänbige llnberbrennlid)!eit.
6. Strchitettonifche 3eid)nung ber obertt, fomie ber

untern ©eite. Sei ®ecfung bon unbewohnten Säumen,
alg : Seranben, Salfone, fallen, 5Borbäd)er, Eftriche rc.
bilbet bag ©pftem gugleich Stach, Sterrpffe unb paftmb.
SDer beforatibe Effett ber unteren ©eite (ilaffettenplafonb)
fann burch einen Delfarbenanftrid), welcher fict) auf
biefen Patten ohne weitere Sorbereitung uuberänbert
erhält, gang bebeittenb erhöht werben.

7. Sag geringe ©efälle bon 2 °/o, fowie bie getrönte
Oberfläche ber Patten berhittbern bag Sluggteiten unb
machen bag Segehen einer fo{d)ett Sterraffe angenehm
unb ficher.

8. Sie ErfteKung fann bei jeber Fal)reggeit ftatt»
finben.

9. Eelänber» unb Sinttenbefeftiguttgen, Slnfchlüffe
jeber Strt, Slugfteigthüren, Itatninburchgänge, Sagliditer rc.

fittb betn ©hftetu angepaßt. Se|tere, irt 1, 2 unb 4
Pattengröfjeit, werben mit 12/14 mm Sohglttg berglaft,
wie gewöhnliche Sadjplatten gelegt uttb bilbett mit ber

übrigen Serraffe eine unb biefelbe begehbare fptdje.
10. Serhältttigtnäftig gerittgeg ©ewidjt, nämlich per

Duabratmeter cirfa 85 %., wäl)renb g. S. fpolgcement
unb Seton bag 2—4fad)e wiegen.

11. Sei Slenberung ober Umbau läfjt fid) bag SDÎaterial
wieber für eine anbere Serraffe üerwenben.

Söohl in Seftätigung obiger, bem befprod)enen
5terraffen=©hftem eigentümlichen Sorgüge fp bagfelbe
bem Erfinber, §errtt E. ©regit) in ©olottjurn, Oer»

fchiebene fdjütte Slnerfennttugeu gebraut, unb gwar bon
Fachleuten fowoljl alg an Slugftellungen.

@o würbe biefe Erfinbung fchon an ber @d)wei§.
Sartbegaugfteßung $üri<h 1883 mit ber Potiüierung
„Für eine originell erbachte pattformbeefung in Sentent»

platten" bon fed)g berfchiebenen auggeftellten ©pfternen
eingig biplomiert unb an ber StugfteHung neuer;. Er»
finbungen im Fnbuftriepalaft ptrig 1885 mit ber gol»
betten SDÎebatlle auggegeichnet.

Für jebe Weitere Slugfunft wenbe man fich an fprtt.
E. ©regit), ©olothurn.

««fr ifcferottggftbwfragtrogeit*
($tettlid)e'Onginat»iltwteUungen.) gîacfibeurt betboten.

(Srffelliuia beef Slnfdjüiflc« bec lttoftrapeuboljle ait bett ©iibbott
bet ber Utobriiife unb bie Senuttg ber ®oble in bie Seiiingflcafje ptid)
an Spietro SaBabini in 3'ütcf) V.

©lafecarbeiten jurn aiecmalinngboebäube auf ber Üreuableidje
unb pm öfluamibmaflajin auf bem ÜÜljbatfer @t. ©alien. 58er»

toaltungbgebäube auf ber ffreujbleicfje : @lafermelfter»3nnung ; S8au«

amtörnagapn auf beut Sötjbacfer : @ceger»ütetmann, @t. ©allen.
3Jfafcbinenüau=SBerfftäiten Söble & So. in tloten an bie Firma

aHoSpeer & Sframer in îgûricf).
Lieferung eineö gebeeften Xotemoagend fiir bie ©emeinbe Tprigen

(SSern) an Dito ©erber, ©ctjmieb in SCöörigen.
Seicbenioagen fiir bie ©emeinbe SBiberftein (Stargau) an ©d&mteb»

meifter SRubler, Starau.
Straßenbau pirjet. ©rftettung ber Straße 2. klaffe Bon Forren»

mooS bis nitcfje, fotoie bte üorreftton ber ©traße 3. ilaffe Bon ber
Sfitrfje bis SWorgentbal an ©ebr. ©cotoni, Sôauunternebmer, 3üricß IV.

Sie ©rftellung beb ©ammelfaualS in Fifcbcrl)äiiferit=©d)affbaufen
an Sllbert Söitprer, SJanmeifter, ©djafftjaufen.

©rftellung beibfeitiger Srottoird mit ©rauiteinfaffung in ber
obern iöabnbofftraße ©ojjon (@t. ©aßen) an ©oconeeUi u. So. in
Söütfdptoil.

©rftellung einer $l)brantenanlage fiir bie ©emeinbe Saanen
(Sern) an 3)ia[ct)incnfabri( Freiburg.

§ubmiOtontJ-^nici0Cf.
*iJ»0*»»rrtrd)* Jintltwetrtwaliune eröffnet ffonfurrenj

über bie (!B*|i*Jlung uott §tein)t>ul)v-Uaute« rectjtfeitig unter»
balb ©ießen unb rectjtfeitig unb linifettig unterftalb ©itjnau in einer
©efamtlänge Bon cirfa 1000 Süteter, bei auf Drt unb ©teile Bor»
banbenem ©teinmaterial. Slltorbbebingungen unb SöauBorfdjrtften
finb auf bem Sintbingenieurbureau in ©latus pr ©infidjtnabme
aufgelegt, tno fcpriftlicfie ©ingaben bis 18. $ej. einpfenben finb.

f*}irh«-©*fmtiju***itt Sielöbonf bat bie ainfcfjaffung
einer ^e)itjiitt* Befdjloffen. Offerten finb bis
31. Sej. an ben ijlräfibenten beS 58ejir(s»@efangberein8, 3. ©b. Sfîûrf,
ßebrer in iöoppelfen, einpfenben, bei bem fßlan unb Söebingungen
eingefeben tnerben fönnen.

Jtuofiiljcumj 3itntne*tnctnttö- ««J»
njrbeiten, fomie bte ßieferung ber gnn*ï>l® uno T-pullten pm
SBteberaufbau ber ©dbeune beS öm. ©ceger, ßanbmirt in ber ©benau
bet fßlan unb 58orauSmaße liegen bei Slrcbitelt 11.

Slleret in iffletnfelöen pr ©in|'id)t bereit unb bte Offerten finb bis
20. December fd)riftlid) an ben èauberrn einpreidben.

Jlntljnuo-lllmlm« ^nfel. Sie JfMjreiueratWeitett für
ben Unlen unb regten Flügel unb ben alten iöau finb p Bergeben.
fßläne unb SBebingungen tonnen gegen Hinterlage Bon Fr. 20. — im
Saubureau äJtarttnSgaffe belogen merben. Sie ©ingaben finb bis
©amStag ben 28. Segember, nadpiittags 2 Ufjr, an bas ©etretariat
beS fflaubepartements einpreidben. Sie ©röffnung ber Singebote erfolgt
p bem Borbejeicbneten Sermin in ©egenwart ber erfdftenenen Son»
turrenten im Spodlbaubuteau, SÄbeinfprung 21.

Sie ptnneer-, iimmeemnmt«-, §teiulia«er- (©ennit-,
Sieeikenee-tKürliunDiteinaeiteiteit), gyeuolee-, gdfloflTef-
nnb Sndibedteeaebeiten, fomie bie ßteferung Bon T-gnlltett
pm neuen ftloiieebau nnf ©eelisbeeg bei gnfeen. Spione
unb Söebingungen fönnen auf bem S3ureau beS üantonBbaumeifterS
im SHegierungSgebäube, 3. ©toct, eingefeben nnb bie ©ingabeformulare
bafelbft bepgen merben. Offerten finb berfetjloffen mit ber Siuffcfjrift
„©ingabe für iöauarbeiten für ben ütofterneubau auf ©erlisßerg"
bis 22. Sepmber an bas ©rjiebungSbepartement ßujern einpreidben.

Sie ©Inf**-» ptalee- nnb ©ivfeenebeiten, fonrie bie
giefevnng bee gäben (®eeenfje nnb Saegnet) int» neue»
|elien0ebänbe in gt, itebnn (ßujetn). Sfüäne unb »ebingungen
tonnen auf bem Sureau beS SîantonSbaumeifterS im OiegierungS»
gebäube ßujern, III. ©toct, eingefeben unb ©ingabeformulare bafelbft
bejogen merben. Offerten finb Berfdjloffen mit ber 3luffdjrift ,,@in»
gäbe für Sauarbeiten 3eHenbau @t. Urban" bis 24. Sejember an
bas Saubepartement beS üantonS ßujern etnpreidjen.
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lien, welche die Eigenschaft größter Wetterbeständigkeit
in sich schließen.

Ans einer Balkenlage von Eisen oder Holz, auf cirka
2 Meter' Entfernung, ruhen in der Gefällsrichtung,
parallel neben einander, von 30 zu 30 ein (Platten-
große) in gußeisernen Stützchen (Supports) die V Zvràs-
eiset? 60 x 60 mm. Auf dieselben kommen die Platten
zu liegen, in der Zorvsrichtung stumpf zusammenstoßend,
während in der Querrichtnng die nach links und rechts
mit 10 °/o Gefälle versehenen Rinnen- und Deckfälze
der Platten ineinander greifen. Vermöge dieser Kon-
struktivn gelangt das durch die Plattenfugen eindringende
Wasser in die Zoràseisen und von da in die Dachrinne.

Infolge langjähriger Beobachtungen (die ersten An-
Wendungen fällen in das Jahr 1883) wurden nach-
stehende zivei Neuerungen eingeführt, die allgemein als
sehr zweckmäßig anerkannt worden sind, nämlich:

a. Eine Einlage von imprägnierten Baumwolldvchten
zwischen Zoràseisen und Platten, wodurch ein gleich-
müßiges festes Anfliegen der Platten erzielt und gleich-
zeitig der Schall gebrochen wird.

b. Der Fugenverschlnß, ebenfalls ans imprägnierten
Baumwolldvchten hergestellt, bezweckt, das Eindringen
von Staub und Schmutz in die Zoràseisen und Platten-
sülze zu verhindern, wodurch, dem Umdecken und Reinigen
solcher Terrassen auf Jahrzehnte hinaus vorgebengt ist.

Nach den seit 1883 mit diesem System gemachten
Erfahrungen hat dasselbe folgende Vorzüge:

1. Große Dauerhaftigkeit, weil die Platten aus bestem
Portlandcement und prima Qnarzsand hergestellt sind.

2. Temperaturwechsel und die damit im Zusammen-
hang stehenden Ausdehnungs- und Zusammenziehnngs-
Verhältnisse der Materialien, Erschütterungen und Senk-
ungen sind bei diesem System ohne nachteiligen Einfluß.

3. Wirklich überraschende Einfachheit der Konstruk-
tion.

^
4. Leichtigkeit, jederzeit alle Teile der Terrasse unter-

suchen zu können.
5. Vollständige Unverbrennlichkeit.
6. Architektonische Zeichnung der obern, sowie der

untern Seite. Bei Deckung von unbewohnten Räumen,
als: Veranden, Balköne, Hallen, Vordächer, Estriche w.
bildet das System zugleich Dach, Terrpsse und Plafond.
Der dekorative Effekt der unteren Seite (Kassettenplafond)
kann durch einen Oelfarbenanstrich, welcher sich arts
diesen Platten ohne weitere Vorbereitung unverändert
erhält, ganz bedeutend erhöht werden.

7. Das geringe Gefälle von 2 °/„, sowie die gekrönte
Oberflüche der Platten verhindern das Ausgleiten und
machen das Begehen einer solchen Terrasse angenehm
und sicher.

8. Die Erstellung kann bei jeder Jahreszeit statt-
finden.

9. Geländer- und Rinnenbefestigungen, Anschlüsse
jeder Art, Aussteigthüren, Kamindurchgünge, Taglichter w.
sind dem System angepaßt. Letztere, in 1, 2 und 4
Plattengrößen, werden mit 12/14 mm Rohglas verglast,
wie gewöhnliche Dachplatten gelegt und bilden mit der

übrigen Terrasse eine und dieselbe begehbare Flache.
10. Verhältnismüßig geringes Gewicht, nämlich per

Quadratmeter cirka 85 Kg., während z.B. Hvlzcement
und Beton das 2—4fache wiegen.

11. Bei Aenderung oder Umbau läßt sich das Material
wieder für eine andere Terrasse verwenden.

Wohl in Bestätigung obiger, dem besprochenen
Terrassen-System eigentümlichen Vorzüge hat dasselbe
dem Erfinder, Herrn C. Gresly in Solothurn, ver-
schiedene schöne Anerkennungen gebracht, und zwar von
Fachleuten sowohl als an Ausstellungen.

So wurde diese Erfindung schon an der Schweiz.
Landesausstellung Zürich 1883 mit der Motivierung
„Für eine originell erdachte Plattformdeckung in Cement-
platten" von sechs verschiedenen ausgestellten Systemen
einzig diplomiert und an der Ausstellung neuer Er-
sindungen im Jndustriepalast Paris 1885 mit der gol-
denen Medaille ausgezeichnet.

Für jede weitere Auskunft tuende man sich an Hrn.
C. Gresly, Solothurn.

Arbeit»- nnd Kiefer«ngsSbertrKgtmgen.
(Amtliche Onglnal-Mmnlungcn.) Nachdruck verboten.

Erstellung des Anschlusses der Utostraßendohle an den Syphon
bei der Utobriicke und die Legung der Dohle in die Lessingstraße Zürich
an Pietro Cavadini in Zurich V.

Glaserarbeiten zum Verwaltungsgebäude auf der Kreuzbleiche
und zum Bauamtsmagazin auf dem Wydacker St. Gallen. Ver-
waltungsgcbäude auf der Kreuzbleiche: Glasermeister-Jnnung; Bau-
amtsmagazin aus dem Wydacker: Sceger-Rietmann, St. Gallen.

Maschinenbau-Werkstätten Löhle à Co. in Kloten an die Firma
Mosheer ck Kramer in Zürich.

Lieferung eines gedeckten Totenwagens fiir die Gemeinde Thiirigen
(Bern) an Otto Gerber, Schmied in Thörigen.

Leichenwagen fiir die Gemeinde Biberstein (Aargau) an Schmied-
Meister Rubier, Aarau.

Straßenbau Hirzel. Erstellung der Straße 2. Klasse von Forren-
moos bis Kirche, sowie die Korrektion der Straße 3. Klasse von der
Kirche bis Morgenthal an Gebr. Scotont, Bauunternehmer, Zürich IV.

Die Erstellung des Sammelkanals in Fischerhäusern-Schaffhausen
an Albert Bührer, Baumeister, Schaffhausen.

Erstellung beidseitiger Trottoirs mit Graniteinfassung in der
obern Bahnhofstraße Goßau (St. Gallen) an Coconcelli u. Co. in
Bütschwil.

Erstellung einer Hydrantenanlage für die Gemeinde Saanen
(Bern) an Maschinenfabrik Freiburg.

SnbmWons-Anzeiger.
Die eidgenössische Kintlzverwaltung eröffnet Konkurrenz

über die Erstellung von Strinwulzr-Kantr« rechtseitig unter-
halb Gießen und rechtseitig und linlseitig unterhalb Grynau in einer
Gesamtlänge von cirka 1(100 Meter, bei auf Ort und Stelle vor-
handenem Steinmaterial. Akkordbedingungen und Bauvorschriften
sind auf dem Linthingenieurbureau in Glarus zur Einsichtnahme
aufgelegt, wo schriftliche Eingaben bis 13. Dez. einzusenden sind.

Der Kezirks-Gesangvrrei« Dielsdorf hat die Anschaffung
einer transportablen Fesihiitte vcschlossen. Offerten sind bis
31. Dez. an den Präsidenten des Bezirks-Gesangvereins, I. Ed. Mörf,
Lehrer in Boppclsen, einzusenden, bei dem Plan und Bedingungen
eingesehen werden können.

Ansfnlzrnng der Iimmermanns- und Dachdecker-
arbeite«, sowie die Lieferung der Konrdis uno V-Kalken zum
Wiederaufbau der Scheune des Hrn. Gieger, Landwirt in der Ebenau
bei Märsiette». Plan und Vorausmaße liegen bei Architekt U.
Akcret in Wcinfelven zur Einsicht bereit und die Offerten find bis
20. Dezember schriftlich an den Bauherrn einzureichen.

Rathaus-Umbau Dasei. Die Kchreinerarbeite« für
den linken und rechten Flügel und den alten Bau sind zu vergeben.
Pläne und Bedingungen können gegen Hinterlage von Fr. 20. — im
Baubureau Martlnsgasse bezogen werden. Die Eingaben sind bis
Samstag den 23. Dezember, nachmittag« 2 Uhr, an das Sekretariat
des Baudepartements einzureichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt
zu dem vorbezeichneten Termin in Gegenwart der erschienenen Kon-
kurrenten im Hochbaubureau, Rheinsprung 21.

Die Maurer-, Zimmevmanns-, Kteinftauer- (Granit-,
Dierikoner-nnd Kunststeinarbeiten), Kpengler-, Schlosser-
und Dachdeckerarbeiten, sowie die Lieferung von V-Dalken
zum neuen Klosterba« auf Gerlisberg bei Luzern. Pläne
und Bedingungen können auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters
im Regierungsgebäude, 3. Stock, eingesehen und die Eingabeformulare
daselbst bezogen werden. Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift
„Eingabe für Bauarbetten für den Klosterncubau auf Gerlisberg"
bis 22. Dezember an das Erziehungsdepartement Luzern einzureichen.

Die Glaser-, Maler- «nd Gipserarbeiten, sowie die
Lieferung der Köden (Terrazzo und parquet) znn» neue«
Zellengebände in Kt. Urban (Luzern). Pläne und Bedingungen
können auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters im Regierungs-
gebäude Luzern, III. Stock, eingesehen und Eingabeformulare daselbst
bezogen werden. Offerten sind verschlossen mit der Ausschrift „Ein-
gäbe für Bauarbeiten Zellenbau St. Urban" bis 24. Dezember an
das Baudepartement des Kantons Luzern einzureichen.
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